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20. Sitzung des Ausschusses für Bildung und Kultur am 
07.11.2018 
 
 
 
 
 

Anwesend und stimmberechtigt sind die Kreisräte: 

Biller, Josef  

Fischer, Siegfried  

Glaubitz, Stephan  

Hartl, Anni Vertretung für Herrn Dr. Ludwig Rudolf 

Jell, Simone  

Kressirer, Maximilian  

Mayr, Elisabeth  

Oberhofer, Michael  

Puschmann, Dr. Christoph  

Scheumaier, Bernd  

Slawny, Manfred  

Treffler, Stephan Vertretung für Frau Christina Treffler 

sowie als Vorsitzender: 

Bayerstorfer, Martin Landrat  

von der Verwaltung: 

Böttner, Janina Protokoll 

Fritzen, Daniela Stv. Pressesprecherin 

Fuchs-Weber, Karin BL 

Helfer, Helmut Kämmerei, zu TOP 3 

Huber, Matthias FB Liegenschaften, zu TOP 3 

Alois-Schießl-Platz 2 
85435 Erding 
 
Ansprechpartner/in: 
Janina Böttner 
 
Zi.Nr.: 209 
 
Tel. 08122/58-1340 
Fax 08122/58-1109 
BLSitzungsdienst@lra-
ed.de 
 
Erding, 10.12.2018 
Az.: 
2014-2020/ABiKu/020 
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Wendlinger, Georg FB-L 41, zu TOP 2 
 
 
Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 14:05 Uhr. Er stellt fest, dass 
form- und fristgerecht geladen wurde und Beschlussfähigkeit besteht. Er-
gänzungs- oder Änderungswünsche werden nicht vorgetragen. Somit gilt 
folgende 
 
 

Tagesordnung 
 

 Öffentliche Sitzung: 
 
1. Staatliche Fachoberschule Erding, neue Ausbildungsrichtung "In-

ternationale Wirtschaft" ab dem Schuljahr 2019/2020 
Vorlage: 2018/2515  

   
2. Gewährung von Zuschüssen gemäß Art. 22 Abs. 2 BayDSchG 

Vorlage: 2018/2586  
   
3. Haushaltsberatungen 2019 

Bildung und Kultur 
Vorlage: 2018/2568  

   
4. Bekanntgaben und Anfragen  
   
 
1. Staatliche Fachoberschule Erding, neue Ausbildungsrichtung 

"Internationale Wirtschaft" ab dem Schuljahr 2019/2020 
Vorlage: 2018/2515 

 
Der Vorsitzende begrüßt den Schulleiter der FOS/BOS Herrn Baumgärtel 
sowie Herrn Schulze vom Landratsamt Ebersberg.  
Die Attraktivität der Schule soll durch diese Ausbildungsrichtung erhöht 
werden.  
 
Herr Baumgärtel führt die Vorteile des neuen Zweiges Internationale 
Wirtschaft anhand einer Präsentation (siehe Anhang) aus.  
 
Kreisrat Biller findet den neuen Zweig sehr gut, da die Schülerinteressen 
gesteigert werden und die Schule dadurch attraktiver werde. 
 
Da keine weiteren Wortmeldungen erfolgen, verliest der Vorsitzende den 
folgenden Beschlussvorschlag: 
 
Beschluss: ABiKu/0060-20 
Der Landkreis unterstützt die Berufliche Oberschule in seinem Antragsbe-
streben zur Einrichtung der Ausbildungsrichtung „Internationale Wirtschaft“ 
und nimmt positiv zum Antrag Stellung. 
 
Abstimmungsergebnis: Annahme mit 13 : 0 Stimmen 
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2. Gewährung von Zuschüssen gemäß Art. 22 Abs. 2 BayDSchG 
Vorlage: 2018/2586 

 
Der Vorsitzende bittet Herrn Wendlinger um Erläuterung der Maßnah-
men.  
 
Herr Wendlinger (FB-L 41) erwähnt, dass der Landkreis auf Antragstel-
lung die Renovierung von Kunstdenkmälern bezuschusst. Die Antragsstel-
lung solle bis 31.10.18 erfolgen und bis dahin seien 11 Anträge eingegan-
gen, wie in der Vorlage aufgeführt. Zu Nr. 4 (Renovierung Kirche St. Zeno) 
merke er an, das hier nur die Renovierung der Kirche zuschussfähig sei, 
jedoch noch ein Zuschuss aus dem Kulturfördertopf für die neue Orgel 
möglich wäre. Die gesamten Kosten belaufen sich auf 89.949 €. 
 
Da keine weiteren Wortmeldungen erfolgen, verliest der Vorsitzende den 
folgenden Beschlussvorschlag: 
 
Beschluss: ABiKu/0061-20 
Von den im Vorlagebericht aufgeführten Anträgen auf Bezuschussung der 
Renovierung von Kunstdenkmälern werden die unter den Nummern 1 bis 
11 genannten Maßnahmen mit einem Satz von 4 % der zuwendungsfähi-
gen Kosten gefördert. 
 
Abstimmungsergebnis: Annahme mit 13 : 0 Stimmen 
 
 
3. Haushaltsberatungen 2019 

Bildung und Kultur 
Vorlage: 2018/2568 

 
Der Vorsitzende sagt, dass der Haushaltsentwurf 2019 bereits allen 
Kreisräten zugestellt wurde und erläutert die Eckdaten des Haushaltes:  

 
Haushaltsvolumen Verwaltungshaushalt       176.358.000 € 
Haushaltsvolumen Vermögenshaushalt          27.939.000 € 
Gesamt       204.297.000 € 
 
2018        + 19.886.000 €  
 
Die vorläufige Umlagekraft beträgt 193.307.166 €. Erhöhung gegenüber 
dem Vorjahr um 12,53 %. 
 
Das ist die fünfthöchste Umlagekraft je Einwohner aller Landkreise in 
Oberbayern bzw. sechsthöchste in Bayern. Das bedeute, dass man je 
Einwohner eine Steigerung von 1.268,45 € auf 1.412,20 € zu verzeichnen 
haben.   
 
Bezirksumlage 
 
Der Bezirksumlagesatz  bleibt nach derzeitigem Stand unverändert bei 
21,0 %. Die zu leistende Bezirksumlage für das Jahr 2019 beträgt 
40.594.000 €. Im Vergleich zum Jahr 2018 steigen die Bezirksumlage um 
4.500.0000 €.  
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Schlüsselzuweisung 2019 
 
Aufgrund der außerordentlich gestiegenen Umlagekraft und trotz der An-
nahme eines steigenden Grundbetrags wird mit einer im Vergleich zum 
Jahr 2018 erheblich niedrigeren Schlüsselzuweisung kalkuliert.  

 
Die Schlüsselzuweisung wurde mit    13.180.000 €  
(- 2,0 Mio. € im Vergleich zu 2018) veranschlagt. 
 
 
Grundbetrag 2018:   681,63 € 
Grundbetrag 2019:   700,00 €  
(kalkuliert) 
 
Notwendige Kreisumlage zur Finanzierung einiger Maßnahmen: 
 
Geplante Rücklagenentnahme     0,00 € 
 
Kreisumlage 54,60 % =     105.545.713 € 
Stand 17.10.2018         
 
Die geplante Zuführung an den Vermögenshaushalt 
beträgt        20.214.000 € 
 
Im Vermögenshaushalt ist keine Kreditaufnahme vorgesehen. 
 
 
Bei 54,60 % Kreisumlage verbleiben dem Landkreis: 
 
Einnahme       + 22.600.000 € 
 
davon: MehrAusg Bezirksuml.     - 4.500.000 € 
 
Verbleibt für den Landkreis:    + 18.000.000 € 
 
 
Mehrausgaben: 
 
- Steigerung Personalkosten (140.000 Einwohner) + 1.527.000 €  
 
- Zuschussbedarf Jugendhilfe    + 876.000 € 
 
- SGB II       + 579.000 € 
 
- Bildungs- und Teilhabepaket     + 69.500 € 
 
- Bauunterhalt       + 1.116.000 € 
 
- MVV Betriebskostenzuschuss    + 558.000 € 
 
- Krankenhausumlage     + 488.000 € 
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- Steuernachzahlungen     + 140.000 € 
 
- Wartungsgebühren EDV      + 369.870 € 
 
- Schulausstattung        + 60.000 € 
 
- Zinsen         + 120.000 € 
 
- Gastschulbeiträge      + 284.000 € 
 
- Zuführung an den Vermögenshaushalt   + 8.554.000 €  
 
Minderausgaben: 
 
- Sozialhilfe       - 206.000 € 
 
Mindereinnahmen 
 
- Gastschulbeiträge (Einnahmen)   - 1.200.000 € 
 
 
Herr Helfer (Kämmerei) ergänzt zu den Mindereinnahmen, das diese 
hauptsächlich an der Berufsschule seien, da in 2018 die Einnahmen von 
1,2 Mio € mehr im HH angepasst wurden. Grund waren Rückrechnungen 
und geplante Nachzahlungen die in 2018 angefallen seien, sodass im 
nächsten Jahr der Einnahmeansatz wieder defizitär sei.  
 
- Gebühren, Auslagen     - 1.112.000 € 
   
- Schlüsselzuweisung     - 2.000.000 € 
 
- Asyl        - 287.000 € 
 
Vermögenshaushalt  
 
Umbau „altes“ LRA      1.000.000 € 
 
Brand-, Atemschutz      830.000 € 
 
Integrierte Leitstelle      1.787.000 € 
 
Mädchenrealschule Zuschuss    100.000 €  
 
Korbinian-Aigner-Gymnasium    1.258.000 € 
 
Landwirtschaftsschule     2.415.000 € 
 
Freilichtmuseum      1.000.000 € 
 
Investitionen Bereich Abfall    1.019.000 € 
 
Grundstückskäufe       4.000.000 € 
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Jugendzeltplatz mit Ertüchtigung 
Notzinger Weiher      1.000.000 € 
 
Beschaffungen Straßenmeistereien   364.500 €  
 
Straßenbau       5.162.000 € 
 
WLAN/Breitband Schulen      1.214.000 €  
 
 
Einzelplan 4  Soziales (Sach- und Verwaltungsausgaben) 
 
Zuschussbedarf       24.016.000 € 
davon Verwaltungskosten: 
Zuschussbedarf:      5.800.000 € 
 
Zuschussbedarf bei  Sachausgaben  
 
Sozialhilfe:   - 876.000 € 
Jugendhilfe:   - 11.984.000 € 
SGB II:   - 4.781.000 € 
BuT:    - 315.500 € 
 
 
Einzelplan 6 Verkehr 
 
Kreisstraßen:     
Länge 01.01.2018   257 km 
 
Radwegenetz 
Länge 01.01.2018   60 km 
 
Durch den Neubau des Radweges an der ED 20 erhöht sich das Rad-
wegenetz um 1,15 km auf 60,9 km. Im Jahr 2019 ist der 2. Abschnitt des 
Geh- und Radweges zwischen Isen und Lengdorf mit einer Länge von 
1.58 km geplant, damit beträgt die Gesamtlänge Ende 2019  62,48 km. 
 
 
Einzelplan 7 Wirtschaftsförderung/ÖPNV/Abfall 
 
Radtourismus/E-Bikeregion     28.000 € 
 
Messen allgemein       40.000 € 
 
Grüne Woche       45.000 €  
 
Umlage an den Planungsverband 
Äußerer Wirtschaftsraum München    54.000 € 
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Gesamtkosten des Landkreises für ÖPNV 2019: 
         2.739.000 € 
Erhöhung um        410.000 € 
 
Nach dem vorliegenden Vorschau auf den Finanzrahmen des MVV 
beträgt der Betr.Kosten Zuschuss für 2019 4.039.000 € 
 
Der Bereich Abfallbeseitigung ist ausgeglichen in Einnahmen und Ausga-
ben mit knapp 14.000.000 €. 
 
Kredite: 
 
Die bestehenden Kredite wurden als Innere Darlehen umgeschuldet 
 
Der Schuldenstand beträgt Ende 2019 voraussichtlich rd. 18,369 Mio. €.  
 
Die Verbindlichkeiten aus Darlehen belaufen sich Ende 2019 auf rd. 26,93 
Mio. €. (mit Finanzierung Bildungszentrum für Gesundheitsberufe). 
 
 
Rücklage: 
 
Klinikum: 
Haushaltsansatz 2018:     2,981 Mio. € 
Kalkulation 
Haushaltsansatz 2019:     3,0 Mio.€ 
 
Schulen Bauunterhalt     2.242.800 € 
 
Sonderschule G  
Sanierung und laufender Betrieb     214.000 € 
 
Für das Schuljahr 2018/2019 sind derzeit 8.453 Kinder (2018: 8.727) in 
einer der Schulen, die in Sachaufwandsträgerschaft des Landkreises 
steht, gemeldet: 
 
für Jugendsozialarbeit an Schulen in Trägerschaft des 
Landkreises        222.000 € 
=.= gemeindliche Sachaufwandsträger    74.000 € 
Offene u. gebund. Ganztageschule    261.500 € 
 
 
Er möchte von Herrn Huber wissen, welche Schulen mit WLAN ausgestat-
tet seien (Abstimmung mit der Schulfamilie):  
 
Herr Huber (Liegenschaften) antwortet, FOS/BOS, Gymnasium Dorfen, 
KAG sind in der Umrüstungsphase, sodass Ende des Jahres das WLAN 
funktioniert. Im HH-Ansatz werde die Summe vrsl. unterschritten. Für 
nächstes Jahr seien die anderen 6 Schulen mit der WLAN-Umrüstung ge-
plant.  
 
Der Vorsitzende führt weiter fort: 
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Der Ansatz für den Kulturfonds wurde auf 60.000 € festgesetzt, um nicht 
investive Maßnahmen fördern zu können.  
 
Für Zuschüsse im Bereich Kultur wurden 45.000 € eingestellt.  
 
Für Partnerschaften unter anderem zum Partnerdistrict Bastia sind 10.000 
€ eingestellt.  
  
Freilichtmuseum      1.000.000 € 
Translozierung eines  alten Bauernhauses (Gesamt 2,5 Mio.)   
 
Kreisverein für Heimatpflege und Denkmalschutz beantragt 25.000 €. 
 
Der Ansatz für Investitionen zur Denkmalpflege beträgt 90.000 €. 
 
Es können nach zwei Fraktionssitzungen einige Maßnahmen anders dar-
gestellt werden.  
 
Bereich Landwirtschaftsschule: 
2.380.000 € HH      - 380.000 € 
 
Deckenbau Fraunberg sowie Deckenbau Manhartsdorf können verscho-
ben werden (Gesamt 2,1 Mio €). 
 
WLAN Zuschuss      + 500.000 €  
 
Dies würde eine Reduzierung der Kreisumlage von 2.980.000 € bei derzeit 
53,06 % bedeuten.  
 
Wichtig sei, den Gesamthaushalt im Blick zu behalten und politische Ent-
scheidungen zu treffen.  
 
Kreisrat Kressirer bemängelt, dass sich die Bezirksumlage für die Ge-
meinden auf über 4 Mio € erhöht habe. Er schlägt vor komplett 5 % von 
jeder Schule abzuziehen.  
 
Der Vorsitzende finde den pauschalen Vorschlag nicht gut. Bisher habe 
er von keinem Bürgermeister gehört, dass überall 5 % reduziert werde.  
 
Kreisrat Oberhofer sei es ein Anliegen, dass die Gemeinden nicht über-
fordert werden.  
 
Kreisrat Fischer finde, dass die Verwaltung die Aufgabe habe, nach mög-
lichen HH-Einsparungen zu suchen. Er kann zum derzeitigen Zeitpunkt 
nicht für den HH stimmen, da er als Bürgermeister nicht wisse, woher er 
das Geld nehmen solle und sehe als einzige Lösung Einsparungen.  
 
Der Vorsitzende sieht es nicht ein, dass die Verwaltung die Einsparungen 
vornehmen solle, obwohl dies politische Aufgabe sei. Heute werde ledig-
lich eine Empfehlung an den Kreisausschuss gegeben. 
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Kreisrat Treffler verstehe, dass sich die Bürgermeister schwer tun. Er 
überlege, ob die Schulen nicht entscheiden können, was einge-
spart/geschoben werden könne.  
 
Darüber müsse man natürlich reden meint der Vorsitzende. z.B. speziell 
5 % weniger auf Schulausstattung, jedoch nicht auf den ganzen Bereich 
und Investitionen gleich 5 %. Für Ganztagsschule (Mittagsbetreuung) 
würde dies Klassenstreichungen bedeuten, was nicht gehe.  
 
Herr Helfer erläutert, dass er seit letztem Jahr den HH 4 Wochen früher 
als Entwurf präsentiere. In der Schulausstattung waren es im letzten Jahr 
998.000 €  - 2019 1,6 Mio €. Die Höhe ist auf die digitale Ausstattung zu-
rück zu führen. Zuschüsse erhalte man von 610.000 €, was somit keine 
große Steigerung zu 2018 sei. Jedes Jahr werde mit den Schulleitern Ge-
spräche geführt und Heujahr wurde festgelegt, im nächsten Jahr auf die 
digitale Ausstattung Wert zu legen. Deshalb müssen andere Bereiche zu-
rück gestellt werden. Es wurden bei der Berufsschule Maschinen einge-
stellt (6.000 € + 20.000 €), die teilweise über 40 Jahre alt seien und den 
Sicherheitsvorschriften nicht mehr entsprechen.  
 
Man müsse über 3,5 Mio im Gesamthaushalt einsparen, damit der Markt 
Isen 100.000 € einsparen könne rechnet der Vorsitzende vor. Im nächs-
ten Jahr käme eines der Großprojekte, die Anne-Frank-Turnhalle mit 12 
Mio dran. Er habe große Sorge, einige Millionen in 2020 zu verschieben. 
Maßnahmen, wie die Landwirtschaftsschule (2,4 Mio €), Freilichtmuseum 
(1 Mio €), Umbau KAG und Grundstückskäufe würden entfallen was eine 
Einsparung von 300.000 € sei, aber man habe dann keine Investition getä-
tigt. Für den Bauernmarkt würde dies zudem das Aus bedeuten, da keine 
neue Markthalle errichten werden könne.   
 
Kreisrat Biller sei froh, dass es im Landkreis drei Städte gebe, die knapp 
50 % der Kreisumlage stemmen.  
 
Kreisrat Slawny siehe klar die politische Aufgabe darin, über die Einspa-
rungen zu diskutieren und es nicht Aufgabe der Verwaltung sei.  
 
Kreisrätin Mayr fände es sehr schade, wenn der Bauernmarkt aufgrund 
HH-Einsparungen geschlossen werde.  
 
Da keine weiteren Wortmeldungen erfolgen, verliest der Vorsitzende den 
folgenden Beschlussvorschlag: 
 
Beschluss: ABiKu/0062-20 
Dem Kreisausschuss wird empfohlen, die Bereiche Schulen und Kultur 
des Haushaltes 2019 – unter Berücksichtigung der vorher genannten Än-
derungen – zu verabschieden.  
 
Abstimmungsergebnis: Annahme mit 11 : 2 Stimmen 
(Gegenstimmen: Fischer, Glaubitz)  
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4. Bekanntgaben und Anfragen 
 
Keine! 
 
 
 
Nachdem sich keine weiteren Wortmeldungen ergeben, beendet der Vor-
sitzende die Sitzung des Ausschusses für Bildung und Kultur um 15:50 
Uhr. 
 
 
Vorsitzender 
 
 
 
Martin Bayerstorfer 
Landrat 

Protokoll 
 
 
 
Janina Böttner 
Verwaltungsangestellte 
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